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40 Forum

2. Juni 2009:

Klassenzusammenkunft des Jahrgangs 1939

70Jahre alt sind wir in diesem Jahr geworden- Grund genug füreinen
gemeinsamen, gemütlichen Tag. Die Jubiläums-Klassenzusammenkunft
wurde organisiert von Ilse Allenbach-Zryd, Anny Reusser-Oester
und Fred Hari-Nydegger. Auf dem Programm stand eine Brienzersee-
Rundfahrt mit anschliessendem Mittagessen im Hotel Chalet Du Lac in
Iseltwald. - 31 Jahrgängerinnen nahmen am Ausflug teil und erlebten
einen kurzweiligen und gemütlichen Tag, mit viel Zeit für Gespräche
und regen Erinnerungsaustausch.
Herzlichen Dank den Organisatorinnen für die gute Vorbereitung
und das ansprechende Programm. Dank auch der Fotografin Margrit
Maag-Müller für das Gruppenbild.

Christian Bärtschi



Forum 41

Mu gluubtis nät, aber äs ischt äsoe,

wir ali syn uf sibezg choe.
Drum gits og viil z'erzele,
was mu alz het chönen oder wele.
Ja nu, äs blybt derby:
Mu ischt halt äbe sibezg gsy.

Ig wiis nät obs anderen og äsoe giit wie mir,
mit de Nämen da han ig mengischt äs Gwirr.
Es duuchts sen ima, äs söllti nät muglig si,
de chätzersch Name chunnt der nät i Sii
Ja nu, äs blybt derby:
Mu ischt halt äbe sibezg gsy.

U mit dem Schnuten da böesets og afe toll,
da fragt mu sig, wan das nug hiifüere soll.
U hin u har zwickts in däne Glider,
wägen desse schleäts iima nät z'Bode nider.
Ja nu, äs blybt derby:
Mu ischt halt äbe sibezg gsy.

As schynt, äs laji sig nät verwere,
das Elterwärde müesse mu og leäre.
Drum mues mus halt äm Bitz gmüetliger haa

u ds Inta ol ds Andera bis Moere la staa.
U halt sinen derby:
Mu ischt halt äbe sibezg gsy.

Gugget mu zrugg, nume Gfröuts hets nät gää,
aber äbe, mu hets og müesse näh.
Im Grossen u Ganze chamu doch säge:
Schöe isch äs gsy, bis hüt, üüs Läbe.
Wie glichig giit di Zyt verby:
Mu ischt halt og schon sibezg gsy.

Paul Schild, Adelboden

Dieses Gedicht wurde an der Klassenzusammenkunft von Ilse Allen-
bach-Zryd vorgelesen.
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